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Hören
Soest
Sonntag, 25. November: Joseph
Haydn, „Schöpfungsmesse“ zum
Christkönigstag, Chor und Orches-
ter (11 Uhr, 11 Uhr, Patroklidom)
Sonntag, 25. November: „Au-
tumn Leaves“, Benefizkonzert zu-
gunsten der Flüchtlingshilfe im
Nordirak (17 Uhr, „Schiefer Turm“,
Alt-St. Thomä)
Sonntag, 25. November: „In Me-
moriam“, Orgel-Wandelkonzert
zwischen St. Pauli und St. Petri mit
Michael Vogelsänger und Annette
Arnsmeier (19 Uhr, Paulikirche, 20
Uhr Petrikirche)

Lippstadt
Sonntag, 25. November: 100 Jah-
re St. Joseph – 200 Jahre Charles
Gounod, Jubliäumskonzert (16.30
Uhr, Josephskirche)
Sonntag, 25. November: W. A.
Mozart „Requiem“, Bach-Kantate
„ich habe genug“, J. Rutter „Mag-
nificat“ (18 Uhr, Marienkirche)

Werl
Heute, Samstag, 24. November:
10 Jahre Super-Queen – 800 Jahre
Werl, Jubiläumskonzert unter ande-
rem mit Werl Pipes and Drums (20
Uhr, Stadthalle, Tel. 02922/ 973210)

Bad Sassendorf
Sonntag, 25. November: Geistli-
ches Konzert zum Christkönigsfest
„Von guten Mächten wunderbar
geborgen“ (16.30 Uhr, Bonifatius-
kirche)

Sehen
Soest
Heute, Samstag, 24. November:
3. Nacht der Lichtkunst – mit dem
Shuttle-Bus zu den Lichtkunst.Ob-
jekten der Region (ab 17 Uhr, Mu-
seum Wilhelm Morgner)
„Gezeiten – Die Dichte der Welt“
Gemeinschaftsausstellung von Ge-
rard van Smirren und Hubertus Gie-
be (bis Sonntag, 25. November, Mu-
seum Wilhelm Morgner, Abschluss-
diskussion)
Douglas Allsop, „differing views“,
(bis 13. Januar, Museum Wilhelm
Morgner, Raum Schroth)
„Zu Gast in Soest. Zwei Artothe-
ken im Dialog“ zum Thema Illuiso-
nen „Illusionen“ (bis 13. Januar,
Museum Wilhelm Morgner)
Ulrike Donié, „Natura morta“ (bis
25. November, Kunstsaal des Kreis-
kunstvereins, Klosterstraße)
Ursula Vielhauer, „Wer lebt, muss
auf Wechsel gefasst sein – Malerei“
(bis März, Kulturforum St. Thomae)

Liesborn
Von China bis Mexiko – Dosen
aus der Sammlung Flor de Maria
Hauck (bis auf Weiteres, Museum
Abtei Liesborn)

Warstein
„Künstler des Ateliers Wamel“
stellen zum 20-jährigen Bestehen
des Ateliers von Bernd Sewert aus
(bis 31. Januar, Bank-Galerie)

Erwitte-Horn
„Hoch lebe die Kunst! – Viva el
arte!“, Jahresausstellung der Gale-
rie Ocon (bis 13. Januar, Galerie
Ocon, Horn)

Erleben
Soest
Heute, Samstag, 24. November:
Vincent Pfäffin, „nicht so ganz
dicht“, Comedy (20 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“, Telefon 02921/
31101)
Heute, Samstag, 24. November:
Dritte Nacht der Lichtkunst in der
Hellweg-Region
Sonntag, 25. November: „Mada-
gaskar – ein musikalisches Aben-
teuer“ nach dem „DreamWorks“
Animationsfilm, Familienmusical
(18 Uhr, Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“)
Sonntag, 25. November: Frieda
Braun, „Sprechpause“, Comedy (19
Uhr, Stadthalle)

Lippstadt
Heute, Samstag, 24. November:
„Wer hat Angst vor Virginia Woolf,
Beziehungsdrama (20 Uhr, Aula
Evangelisches Gymnasium, Telefon
02941/58511)

SERVICE

Kulturredaktion
Telefon (02921) 688-143

E-Mail:
kultur@soester-anzeiger.de

Ganz klar, da fehlt das Flügelhorn! Nicht nur darum freuen sich Jörg Rogalla, Präsident des Rotary Clubs Soest-Lippstadt, Musikschulllei-
ter Ulrich Rikus und Saxofonist Patrick Porsch, Leiter des Pop-Bereichs, auf „Happy Jazzmas“. � Foto: Dahm

Komprimierte „SoestArt“ kommt gut an
Wirtschaftsförderung zieht positive Bilanz / Summen werden nicht genannt / Nächstes Festival 2020
SOEST � Deutlich kompakter
und nur auf die Sommerferi-
en bechränkt zeigte sich das
Festival „SoestArt“ in diesem
Jahr. Daran erinnerte Ricarda
Frede, die bei der Soester
Wirtschaftsförderung die
sommerliche Reihe betreut
hatte, als sie jetzt ihren Be-
richt im Kulturausschuss ab-
lieferte.

20 Veranstaltungen hatte es
im Rahmen von „SoestArt“
gegeben, die bildende Kunst
dominierte und zog die meis-
ten Besucher an – schon al-
lein wegen der großen Aus-

stellung „Kunst im Bunker“,
zu der 300 Besucher bei der
Eröffnung kamen, und der
„langen Nacht der Kunst“, bei
der mehr als 100 Menschen
an jedem der drei Standorte
gezählt wurden. Neben der
Reihe zur Glasmalerei, der
Nachwuchs-Ausstellung „Yes,
we can“ und der „Wegmar-
ken“-Radtour gab es aber
auch Alternativen wie die
„klassische Musik aus dem
Himalaya“, die Jam-Sessions
und eine Lesung .

Wegen des kürzeren Zeit-
raums und weniger Projek-

ten, die allesamt von Sponso-
ren bezahlt worden seien,
habe ein geringeres Budget
gereicht, sagte Frede. Wie
hoch das Budget war, mochte
die Mitarbeiterin der Wirt-
schaftsförderung jedoch
nicht sagen, sondern verwies
in diesem Punkt auf ihre Che-
fin Prof. Dr. Monika Dober-
stein.

Inga Schubert-Hartmann
kritisierte die Juroren. Es wa-
ren diesemal Thomas Hengs-
tenberg aus Bergkamen,
Sigrun Krauß aus Unna und
Jo Gruber aus Hamm, die seit

langem in der regionalen Kul-
turarbeit tätig sind. Sie seien
über Soest zwar relativ gut in-
formiert gewesen, meinte
Schubert-Hartmann, hätten
aber dennoch mit den einzel-
nen Antragstellern reden sol-
len, bevor sie eine Entschei-
dung trafen.

„SoestArt“ solle es nach
dem Willen der Initiatoren
und Veranstalter auch 2020
geben, berichtete Ricarda
Reetz. Über den Rahmen und
den Zeitraum für die Veran-
staltungen werde derzeit dis-
kutiert. � boro

Samba fürs neue Flügelhorn
Musikschule und Rotarier laden ein zu „Happy Jazzmas“ / Mit preisgekrönten Musikern
VON Bettina Boronowsky

SOEST � Fans freuen sich schon:
Am Freitag, 7. Dezember, gibt’s
zum fünften Mal „Happy Jazz-
mas“ – diesmal nicht nur swin-
gig, weihnachtlich und jazzig,
sondern auch ausgezeichnet. Es
spielen nämlich die frisch gekür-
ten Preisträger des Landeswett-
bewerbs „Jugend jazzt“ mit.

Jörg Rogalla, Mitinitiator des
adventlichen Jazzens und ak-
tueller Präsident des Rotary
Clubs Soest-Lippstadt, der die
Sache von Anfang an unter-
stützt hat, hält mit Lob für
die Konzerte nicht hinterm
Berg: „Sie sind ein Höhe-
punkt unseres rotarischen
Jahres“.

Überraschungen
werden nicht verraten

Die Rotarier organisieren
das Konzert jedes Jahr für ei-
nen guten Zweck. Diesmal
geht der Erlös an die Musik-
schule, die das Geld für die
Anschaffung eines Flügel-
horns gut gebrauchen kann.

Über das Programm mag Pa-
trick Porsch, der die „Jazz-
mas“ federführend betreut,
nichts verraten: „Wir haben
einige Überraschungen vor-
bereitet“. Sein Burning Big
Band Projekt ist quasi runder-
neuert. Die „alten Hasen“
sind nicht mehr dabei.

Mit der neuen jungen For-
mation stellt Porsch nach in-
tensiver Probenarbeit ein
komplett neues Bühnenpro-
gramm vor. Zu hören sind
auch Chuck Mongions ge-
fühlvoller Samba „Feels So
Good“ und das temperament-
volle „Chicken“ in d er Versi-
on von Jaco Pastorius.

Jede Menge
Auszeichnungen

Mit von der Partie bei „Hap-
py Jazzmas“ sind auch die
jungen Musiker der Soester
Musikschule, die jetzt beim
Landeswettbewerb “Jugend
jazzt” in Dortmund ausge-

zeichnet wurden – und das
sind nicht wenige. Tenorsaxo-
fonist Wim Schulze und sein
Daniel Ötz–Salcines Quartett
aus Köln wurde mit dem ers-

ten Preis in seiner Altersgrup-
pe zum Bundeswettbewerb
weitergeleitet, der nächstes
Jahr in Dortmund stattfindet.

Mit Bundeswettbewerb
geht’s weiter

Die vier hatten Wayne Shor-
ters Ballade „Infant Eyes” und
einer Eigenkomposition von
Daniel Ötz–Salcines mit dem
Titel “Tanger” gespielt

In der Altersgruppe der
Jüngsten freuen sich gleich
zwei Soester Formationen
über vordere Platzierungen:
Das Quintett “Funky
Friends”, das Frauke Geis-
weid-Kröger und Louisa Kim-
mel betreuen, überzeugte die
Jury mit Dave Grusins
„Friends And Strangers” und
Louisa Kimmels „Sassy

Sixth”. Die jungen Musiker
bekamen einen ersten Preis.
Das Sextett „up2date” von Pa-
trick Porsch spielte „Detroit”
von Marcus Miller und „Moa-
nin‘” von Bobby Timmons,
was der Jury die Vergabe ei-
nes zweiten Preises wert war.

Alle drei Formationen er-
hielten zudem Förderpreise
der Werner Richard – Dr. Carl
Dörken Stiftung. Solisten-För-
derpreise gingen an Wim
Schulze, an Posaunist Moritz
Kröger (12) und an E-Bassist
Laurenz Butzke (12).

„Happy Jazzmas“, Freitag, 7. De-
zember, um 20 Uhr, Musikschule.
Karten für 20 Euro (Musikereltern
zahlen acht Euro) gibt’s in der
Musikschule, Tel. 02921/4253.

Die Jüngsten, das Quintett „Funky Friends“, das von Frauke Geisweid- Kröger und Louisa Kimmel be-
treut wird, brachte einen ersten Preis vom Landeswettbewerb mit.

Die Jungs von „up2date“, eine Formation, die Patrick Porsch
coacht, bekam einen zweiten Preis.

Tenorsaxofonist Wim Schulze
(ganz links) , hier mit dem Daniel
Ötz-Salcines Quartett wurde
zum Bundeswettbewerb weiter-
geleitet und bekam einen För-
derpreis. � Alle Fotos: privat

Besetzungen
Funky Friends
Roland Danyi, Tenorsax
Moritz Kröger, Posaune,
Lemian Schwolle, Klavier,
Kester Jahn, Bass,
Abishan Nesanmathan, Schlag-
zeug

Up2date:
Jonathan Vogel, Soran-/Tenorsax
Jonas König. Tenorsax
Jonas von Stein, Piano
Noah Weber, E-Gitarre
Laurenz Butzke, E-Bass
Xaver Vogel, Schlagzeug

Sondervorführungen
Im „Schlachthof“-Kino / Über Antarktis und Liebe
SOEST �  Zwei besondere
Streifen sind am Wochenene-
de neben dem großen Abend-
film „Der Trafikant“ im Kino
des „Alten Schlachthof“ zu se-
hen: Am Samstag und Sonn-
tag jeweils um 17.30 Uhr
läuft der deutsche Dokumen-
tarfilm „Projekt: Antarktis“
von und mit Tim David Mül-
ler-Zitzke, Michael Ginzburg
und Dennis Vogt. Mit der Ver-
filmung ihrer Reise in die
Antarktis erfüllten sie sich
nicht nur einen Lebens-
traum, sondern die drei Fil-
memacher wollen sich mit
den aktuellen Gesellschafts-
idealen der Zeit auseinander
setzen, nach denen es noch
immer am meisten zählt, wer
die besten Noten und wer die
wenigsten Lücken im Lebens-

lauf vorzuweisen hat. Am
Sonntagvormittag um 11 Uhr
zeigt der Verein für Körper-
und Mehrfachbehinderte im
Kreis Soest in einer Sonder-
veranstaltung die französi-
sche Komödie „Liebe bringt
alles ins Rollen“.

Für den erfolgreichen Ge-
schäftsmann Jocelyn sind
Frauen nichts weiter als Tro-
phäen. Auch als er der attrak-
tiven Julie begegnet, setzt Jo-
celyn zunächst alles daran,
sie ins Bett zu bekommen:
Zufällig wirkt es, als würde er
im Rollstuhl sitzen, und er
lässt sie nur zu gerne in dem
Glauben. So schafft er es tat-
sächlich, sie rumzukriegen.
Dann stellt Julie ihm ihre
Schwester Florence vor, die
wirklich im Rollstuhl sitzt.

Mozart im Mittelpunkt
Im Konzert mit Kammersinfonie Stuttgart

LIPPSTADT � Das Klavierkon-
zert KV 449 von W. A. Mozart
ist am Sonntag, 2. Dezember,
um 18 Uhr im Konzert der
Kammersinfonie Stuttgart im
Forum der Lippstädter Mari-
enschule zu hören. Solist ist
der PianistChristoph Soldan.

Der berühmte Leonard
Bernstein sagte über Soldan:
„Ich bin beeindruckt von der
seelischen Größe dieses jun-
gen Musikers.“ Der weltbe-
rühmte Dirigent war 1989
auf einer gemeinsame Tour-
nee mit dem Pianisten.

Seitdem entfaltete Soldan
eine internationale Konzert-
tätigkeit mit namhaften Or-
chestern in ganz Europa.
Mittlerweile hat er sich als

Mozart-Experte einen Namen
gemacht, nicht zuletzt durch
die Einspielung sämtlicher
Klavierkonzerte zwischen
1996 und 2006.

Umrahmt wird das Lipp-
städter Konzert von der „Ca-
priol Suite“ des englischen
Komponisten Peter Warlock
sowie den „Vier Jahreszeiten“
von Antonio Vivaldi mit dem
Konzertmeister Daniel Reh-
feldt als weiteren Solisten.

Seit 2011 ist Daniel Rehfeldt
Konzertmeister und musika-
lischer Leiter der Kammersin-
fonie Stuttgart.

Karten für 22 Euro/ermäßigt 11
Euro: Kulturinformation Lipp-
stadt, Telefon 02941/58511.

Weihnachtsabo in Werl
Besucher wählen drei aus vier V orstellungen

WERL � Ab sofort ist das Weih-
nachtsabonnement der Stadt-
halle Werl erhältlich. Dieses
umfasst die letzten vier Stü-
cke der Spielzeit 2018/2019,
von denen drei für 45 Euro
auszuwählen sind. Zur Aus-
wahl stehen am Dienstag, 29.
Januar, um 19.30 Uhr „Arsen
und Spitzenhäubchen“, die
Kriminalgroteske von Joseph
Kesselrings. Am Mittwoch,
20. Februar, um 19.30 Uhr
steht „Ich – Marilyn“ ein
Stück von und mit Chris Pich-

ler. auf dem Spielplan.
„Rapunzelgrab“ heißt das

Kriminalstück nach dem Ro-
man von Judith Merchant,
das am Mittwoch, 13. März,
um 19.30 Uhr zu sehen ist.

Am Donnerstag, 25. April,
um 19.30 Uhr steht noch die
Komödie „Kennen sie die
Milchstraße?“ von Karl Witt-
linger auf dem Programm.

Auskunft gibt die Stadtinformati-
on Werl unter Telefon 02922/
8703500.

Mittwoch: Open Stage
Bühne frei für alle im „Schlachthof“

SOEST �  Das Kulturhaus „Al-
ter Schlachthof“ lädt am
kommenden Mittowch, 28.
November, um 20 Uhr zur
nächsten Open Stage ein. Alle
Künstler, die ihr Können auf
der Bühne präsentieren wol-
len, sind herzlich Willkom-
men. Ob selbst komponierte
Musik oder gecoverte Hits, ob
lustige Sketche oder kurze
Geschichten, ob Tänze oder

Jonglage – erlaubt ist, was ge-
fällt und bühnenreif ist.

Kelsey Klamath moderiert
und führt durch den Abend.
Seit Jahren ist die Soester
Open Stage mit buntem und
unterhaltsamem Programm
ein voller Erfolg.

Der Eintritt ist frei. Anmeldung er-
beten unter: kelsey@schlachthof-
soest.de

KURZ NOTIERT

Das „Schokoladen-Konzert mit
Christina Rommel, das für
den 2. Dezember in Warstein
geplant war, wird wegen zu
geringer Nachfrage abgesagt.
Der Preis für bereits erworbe-
ne Karten wird an den Vorver-
kaufsstellen, an denen die
Karten erworben wurden, er-
stattet.

Das Kunstmuseum des Land-
schaftsverbandes Westfalen-
Lippe (LWL) lädt am kom-
menden Samstag, 1. Dezem-
ber, um 14 Uhr zum Kunstge-
spräch in deutscher Gebär-
densprache (DGS) ein. Der
Rundgang nimmt in 90 Minu-
ten die Höhepunkte der
Sammlung in den Fokus und
richtet sich gleichermaßen
an höreingeschränkte und
hörende Menschen. Es wird
um eine Anmeldung beim Be-
sucherservice bis Freitag, 30.

November, um 12 Uhr gebe-
ten, Telefon 0251/5907 201.

Es gilt der übliche Eintritts-
preis für die Sammlung.

Unter dem Titel „500 Jahre Ad-
vent“ präsentiert die Conrad-
Hansen-Musikschule am
Samstag, 8. Dezember, um
18.30 Uhr in der Josephskir-
che in Lippstadt ein Konzert
der Gesangsklasse von Friede-
rike Vomhof-Surrey. Diese
Stunde adventlicher Vokal-
musik einen Bogen von Hans
Leo Hassler (1564-1612) bis zu
neuen Arrangements be-
kannter Adventslieder wie
„Macht hoch die Tür“ und
neuen Stücken von Dark Hus-
ky, die für dieses Konzert ge-
schrieben wurden. Auch die
Zuhörer haben Gelegenheit
zum Mitsingen haben. Eine
Band und Harduin Boeven an
der Orgel begleiten.


